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 Beratungsfolge:    Datum:  
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Inhalt: 
 
Veräußerung der Geschäftsanteile des Landkreises Uckermark an der Gemeinnützigen Milmersdorfer 
Qualifizierungs- und Beschäftigungsgesellschaft (QBG) 

Wenn Kosten entstehen: 

Kosten  
 

Haushaltsstelle 
 

Haushaltsjahr 
  

 
Mittel stehen zur Verfügung 

 
 
Mittel stehen nicht zur Verfügung 

 
Deckungsvorschlag: 

 
 
Mittel stehen nur in folgender Höhe 
zur Verfügung:  

 
 

 
 

 
Beschlußvorschlag: 
 
Der Kreistag beschließt: 
 
Die Geschäftsanteile des Landkreises Uckermark in Höhe von 2% des Stammkapitals (1.000,- DM) 
werden zum Nennwert veräußert. 

zuständiges Amt:       

Landwirtschaftsamt  Herr Hartwig  Herr Hartwig  Herr Schmitz 
  Amtsleiter  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Kämmerei Herr Förster 

Rechtsamt Herr Buth 

  
 
Beratungsergebnis: 

Kreistag/ 
Ausschuß 

Datum Stimmen Stimm- 
enthaltung 

Einstimmig Lt. Beschluß- 
vorschlag 

Abweichender 
Beschluß 

 (s.beiliegendes Formblatt) 
  Ja Nein     
        

        

        

        



 
 
Begründung der Vorlage: 
 
 
Die Veräußerung erfolgt hauptsächlich aus organisatorischen Gründen. Die Anteile an 
der Milmersdorfer Gesellschaft stammen aus dem Jahr 1991, Sie haben für den 
Landkreis nur geringe bzw. keine wirtschaftliche und finanzielle Bedeutung und sind 
mehr symbolischer Art.  Sie verursachen in geringem Umfang Verwaltungsaufwand, 
der mit einer Veräußerung wegfallen würde. Der Landkreis muß seine Beteiligungen 
in verschiedenen Unterlagen darstellen und sich damit befassen, so im Haushaltsplan 
und im Beteiligungsbericht. Finanzielle Verpflichtungen entstehen dem Landkreis aus 
dieser Beteiligung nicht. Veräußerung und Abtretung der Geschäftsanteile bedürfen 
der notariellen Form und verursachen damit  Kosten, die in der Regel die Gesellschaft 
zu tragen hat, die hier jedoch eher gering ausfallen dürften, wenn  als Geschäftswert 
der Nennwert der Anteile zugrunde gelegt wird.  
 


